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Re Iufanterieſchlucht vor Verdun hat heute früh begonnen

Nachlaſſen des Feuerkampfes in Flandern Die Rumänen im
g9jtoztale und bei Maraſeſti geworfen über 3700 Gefangene

W T Großes Hauptquartier 20 Augnuſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Auf dem flandriſchen Schlachtfeld blieb nach dem

Scheitern der engliſchen Frühangriffe ſüdlich von Lange
marck der Feuerkampf an Stärke gegen die Vortage
zurück

Jm Artois war die Artillerietätigkeit nur nord
weſtlich von Lens ſtark Mehrfach wurden engliſche Er
kundungsabteilungen zurückgewieſen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Die Schlacht von Verdun hat heute früh auf

beiden Maasufern vom Walde von Avocourt bis zum
Caurières Wald 23 Kilometer mit ſtarken Angriffen
der Franzoſen begonnen

Der Artilleriekampf dauerte geſtern tagsüber und die
Nacht hindurch ununterbrochen in äußerſter Heftigkeit
an heute morgen ging ſtärkſtes Trommelfeuer dem An
griff der Jnfanterie voraus

Die Franzoſen beſetzten kampflos den Talou Rücken
öſtlich der Mags der ſeit März d J als Verteidigungs
linie aufgegeben wurde und nur durch Poſten beſetzt war

Dieſe ſind im Laufe des geſtrigen Tages planmäßig und
ohne Störung zurückgenommen worden

An allen übrigen Stellen der breiten
iſt der Kampf in vollem Gange

16 feindliche Flugzeuge und vier Feſſelballone ſind
geſtern zum Abſturz gebracht worden Leutnant Gonter

Schlachtfront

Der TalouRücken
Berlin 20 Auguſt Wie der Bericht der Oberſten

Heeresleitung mitteilt iſt der Talou Rücken ſüdlich der
Maas von den Franzoſen kampflos beſetzt worden
Dieſe Anhöhe war ſchon ohne daß die Franzoſen es ge

merkt hatten von den deutſchen Truppen ge
räumt und wurde nur durch eine ſchwache Poſtenkette
die den Gegner irreführte beſetzt gehalten Bereits
vor einer Woche wurden wir von zuſtändiger Seite da
von verſtändigt daß die Räumung erfolgt ſei Wenn
alſo die franzöſiſche Armeeleitung ankündigen ſollte daß
der Talou Rücken von den Franzoſen in einem ſieg
reichen Anſturm erobert worden ſei ſo würde das auf
einer Selbſttäuſchung beruhen Berl Tagebl

das Seegefecht in der deutſchen Bucht
London 20 Auguſt Reuter Die Admiralität be

richtet daß ein leichtes Geſchwader das am Donners
tag in die deutſche Bucht zu Aufklärungszwecken aus
gefahren war einen leichten Torpedojäger ſichtete
Das Feuer wurde eröffnet und das feindliche Schiff ver
jagt Obgleich es zu wiederholten Malen getroffen und
in Brand geſchoſſen wurde konnte es ſchließlich
unter dem ſchweren Nebel durch die Minenfelder flüch
ten Gleich darauf erſchienen feindliche Minenfeger
Die engliſchen Schiffe eröffneten ſchweres Feuer
Wenigſtens zwei Minenfeger wurden beſchädigt Da
die Minenfelder ſo dicht in der Nähe waren konnte das
engliſche Geſchwader die feindlichen Schiffe nicht ver
folgen Während des Kampfes griff ein Unterſeeboot
ein und nach dem Kampf ein zweites Unterſeeboot Die
engliſchen Schiffe blieben unverletzt

Nach dem Bericht unſeres Admiralſtabes ſtieß
am 16 Auguſt eine unſerer Sicherungspatrouillen an
der Grenze des engliſchen Sperrgebietes auf feindliche
Kreuzer und Zerſtörer und griff ſie an Der Feind der
in ſtarker Uebermacht war drehte in unſerem gut
iegenden Feuer ab und entzog ſich dem Gefecht
mit größter Eile Wir hatten keine Verluſte
Vie die Entente ſich das freie Belgien

vorſtellt
Die Kölniſche Zeitung beſpricht den Plan der

Entente die Scheldefrage neu zu regeln in dem Sinne
daß Holland ſeine Hoheitsrechte über See Flandern und
die Scheldemündung zugunſten Belgiens ein
ſchränken laſſe oder aber überhaupt abtrete

mann ſchoß drei Feſſelballone und ein Flugzeug ab und
erhöhte damit die Zahl ſeiner Luftſiege auf 34 Offizier
ſtellvertreter Vizefeldwebel Müller blieb zum 23 und
24 Male Sieger im Luftkampf

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Nichts Neues
Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

Deutſche und öſterreichiſch ungariſche Truppen war
fen in kraftvollem Anſturm beiderſeits des Ojtoz
Tales die zähen Widerſtand leiſtenden Rumänen gegen
das Trotus Tal zurück Ein württembergiſches Gebirgs
bataillon zeichnete ſich beſonders aus Mehr als 1500
Gefangene und 30 Maſchinengewehre ſind eingebracht
worden

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Auf dem weſtlichen Serethufer entſpannen ſich am
Bahnhof Maraſeſti heftige Kämpfe bei denen mehr
als 2200 Gefangene in unſerer Hand blieben Südlich
der Rimnie Mündung ſcheiterten ſtarke ruſſiſche An
griffe vor unſeren Stellungen

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Die Kriegslage
Von unſerer Berliner Redaktion

Nördlich von Verdun tobten ſeit Tagen die
beiderſeitigen Artillerien Von 4 Uhr früh erreichten
die franzöſiſchen Geſchütze die höchſte Stärke des
Trommelfeuers und um 4 Uhr 40 Minuten gingen die
feindlichen Maſſen zum Sturm auf das Trichterfeld
unſerer vorderſten Stellungen vor Es wird ſich hier
kaum etwas Ueberraſchendes abſpielen An dieſem
Offenſivpunkte genau wie in Flandern iſt die deutſche
Zuverſicht gleich groß Trotz der franzöſiſchen Vor
bereitungen bei Verdun zeigen unſere Leiſtungen ſolchen
Schneid das mitten in der ſtarken Artillerieſchlacht
eine Glanzaktion durchgeführt werden konnte wie die
der Badener Truppen im Caurières Walde Freilich
können Franzoſen und Engländer die nur eine ver
hältnismäßig kleine Front zu bewehren haben an ein
zelnen Teilen immer noch größere Maſſen von Truppen
und Munition zuſammenballen aber die überwältigende
Mehrheit des Vorjahres haben ſie nicht mehr Unſere
Artillerie vermag in der Abwehr Bedeutendes zu
leiſten ſie zerſtört feindliche Batterieſtellungenm und
nimmt die ſtürmenden engliſch franzöſiſchen Maſſen
immer wieder unter Vernichtungsfeuer Auch unſere
Luftwaffe arbeitet ausgezeichnet Geſtern abend ſchoß
unſer Spezialiſt im Abſchießen von Feſſelballons Leut
nant Contermann bei Verdun wieder drei ſolcher

Das ſoll in der Form geſchehen daß die Schelde als
freier Strom internationaliſiert das heißt in Zukunft
für Belgien auch im Kriegsfalle geöffnet bleiben müſſe
Dieſe Forderung decke ſich mit den alten Plänen der
belgiſchen Nationaliſten die auch amtlich im Kriegs
miniſterium und in der belgiſchen Marineabteilung
vertreten worden ſeien obwohl ſie den internotionalen
Verträgen und den Rechten Hollands ſchnurſtracks zu
widerliefen Man ſieht wie die Entente ſchon jetzt
auch hier für die Zeit nach dem Kriege vorſorgt Ein
freies Belgien ſoll im Beſitz der freien Schelde
mündung eine noch bequemere Kontinentalbaſis für
Englands Pläne ſein als es vor dem Kriege geweſen iſt

Der Wirtſchaftskrieg nach dem Kriege

Der franzöſiſche Handelsminiſter Clementel iſt
nach London abgereiſt um die Verhandlungen über den
Abſchluß eines engliſch franzöſiſchen Handelsvertrages
fortzuſetzen Die Kündigung aller franzöſiſchen Han
delsverträge iſt laut Echo de Paris ſchon vor Wochen
von dem franzöſiſchen Miniſterium beſchloſſen worden
Clementel verhandelt in London ferner über den Anteil
Frankreichs an dem britiſch amerikaniſchen Plan der
Monopoliſierung der Rohſtoffe die der Entente im
Zeitpunkt des Friedensvertrages ein weltwirtſchaftliches
Fauſtpfand ſichern ſoll

Kriegsmüde ruſſiſche Soldaten

Baſel 20 Auguſt Die Baſeler Nationalzeitung
berichtet über Stockholm aus Petersburg daß im Laufe
der letzten drei Wochen nicht weniger als 20000 ruſſiſche

Soldaten wegen Dienſtverweigerung er
ſchoſſen worden ſeien Voſſ Ztg

Der Exzar

Karlsruhe 20 Auguſt Aus Petersburg wird ge
meldet daß der frühere Zar aus der Liſte des ruſſiſchen
Heeres geſtrichen und daß ihm das Recht ruſſiſche
Uniform zu tragen entzogen ſei Seine Verpflegung er
folgt von jetzt ab aus ſtaatlichen Mitteln

Unruhen im Kaukgſus
Baſel 20 Auguſt Die Neue Korreſpondenz

meldet aus Petersburg Nowoje Wremja berichtet
daß im Kaukaſus ſchwere Unruhen aus
brachen die von Anarchiſten veranlaßt werden Gut
bewaffnete und organiſierte Banden welche Tauſende
von Männern zählen dedrohen die Transporte zer

ſtören die Dörfer und plündern die Bevölkerung Auch
iſt der Kaukaſus von einer völligen Lahmlegung des
Wirtſchaftsleben bedroht

Für 6tockholm
Stockholm 20 Auguſt Vom Arbeiter und Soldaten

rat wurde an Henderſon und Ramſay Macdo
nald folgende Depeſche geſandt Jm Namen des Exe
kutivkomitees des Arbeiter und Soldatenrates be
grüßen wir den Beſchluß des engliſchen Proletariats
an der internationalen Konferenz in Stockholm tierl
zunehmen Wir ſind überzeugt daß es den engliſchen
Arbeitern gelingen wird alle Hinderniſſe zu über
winden um zuſammen mit den Sozialiſten aller ver
bündeten Länder am großen Werke der Proletarierver
einigung zum Kampfe für einen geſicherten und dauern
den Frieden auf demokratiſcher Grundlage teilzunehmen

gez Tſcheidſe

Amerikaniſche suffragetten gegen den Krieg

Genf 20 Auguſt Franzöſiſche Blätter melden aus
Waſhington Vor dem Weißen Hauſe wiederholen
ſich die kriegsfeindlichen Kundgebungen der Suffra
getten Eine tauſendköpfige Menge umlagert das
Vereinshaus der Stimmrechtlerinnen Bei einem
heftigen Zuſammenſtoß wuroen die Fahnen der Suffra
getten zerriſſen und einige Frauen verletzt Voſſ Ztg

Gegen den Friedensvorſchlug des Papſtes
Haag 20 Auguſt Der Ausſchuß der Liga zur Er

zwingung des Friedens deſſen Leiter der ehemalige Prä
ſident Taft iſt hat einen Beſchluß gefaßt in dem es
heißt Obwohl der päpſtliche Vorſchlag eines Staaten
verbandes im Jntereſſe des Friedens iſt ſo meinen wir
doch daß ein derartiger Staatenverband nur ins Leben
treten kann wenn die deutſche militäriſche Autokratie
vernichtet iſt ohne Rückſicht darauf wie hoch ſich die
Koſten und Opfer des anzuſtrebenden Erfolges ſtellen
Deshalb iſt die Liga der Anſicht daß der Krieg
kräftig durchgeführt werden muß bis dieſer
Militarismus entweder durch die Waffen der Alliierten
oder durch die deutſche Demokratie ſelbſt beſeitigt
worden iſt Berl Tagebl

Chinas Kriegsmaßnahmen
Zürich 20 Auguſt Die Times meldet aus Peking

Die Auflöſung der deutſchen Geſchäftsunternehmen hat
begonnen Die Geſchäftslokale der deutſch aſiatiſchen

herunter Auf der Stelle holten die Franzoſen alle
anderen Feſſelballons nieder was ihrer Artillerie die
Zielſicherheit gewiß nicht erleichterte

Jn Flandern iſt es ſeit der ruhmvollen Abwehr
der Jnfanterie Hochflut wieder zu einem Stillſtand ge
kommen Wenn die Engländer und Franzoſen wieder
das Ergebnis des Einſatzes überblicken werden ſie ein
geſtehen müſſen daß es mehr als beſcheiden war
Ueberall wurden ſie aus unſeren Stellungen im Gegen
ſtoß hinausgeworfen neue Punkte wo ſie vorwärts
kamen ſind kaum der Rede wert Nur der Verluſt von
Langemarck wird bedauert weil dort 1916 unſere
jungen Regimenter einen ſchönen Sieg errungen hatten
Aber das iſt nicht von militäriſcher Bedeutung weil
das Ausmaß des Gebietsgewinnes auch hier nur einige
hundert Meter beträgt

Jm Oſten erhöhte ſich auf dem größten Teil des
Kampfgebietes bei dem die Ruſſen ihr eigenes Gebiet
wieder erreicht haben der Widerſtand ſo daß die
Kämpfe wieder den Charakter des Stellungskrieges an
genommen haben Die Gefangenenziffer von 42000 iſt
dank dem Fortſchreiten unſerer Operationen auf dem
rumäniſchen Kriegsſchauplatz im Wachſen begriffen

Weſtlich des Sereth haben Mackenſens Truppen
angreifende ſtarke ruſſiſche Reſerven zurückgewieſen
Dabei haben ſie die Stellungen von Marſeſti genommen
und trotz feindlicher Gegenſtöße gehalten und über 2200
Gefangene hereingebracht

Bonk wurden verſiegelt Die Abwicklung der Liqui
dationen erfolgt durch ausländiſche Bankiers unter Auf
ſicht chineſiſcher Staatsbeamten Die drückenden 7
finanziellen Verbindlichkeiten gegenüber Deutſchland
werden aufgehoben Die Privilegien Deutſchlands
werden abgeſchafft Die in China internierte deutſche
und öſterreichiſche Tonnage die konfisziert wird be
trägt 40 000 Tonnen Frkf Ztg

Beim Reichskanzler

Berlin 20 Auguſt Der Reichskanzler hatte
jetzige und ehemalige Offiziere des Leibgrenadier Regi
ments Nr 8 deſſen Uniform er trug zu einem Konzert
im Garten ſeines neuen Heims eingeladen Die Muſik
ſtellte das Leibgrenadier Regiment Der Reichskanzler
unterhielt ſich mit ſeinen Gäſten die ihm zum Teil von
ſeiner früheren Dienſtzeit bei dieſem Regiment noch be
kannt waren Lok Anz

Das Oberprüſidium in Heſſen Raſſau

Kaſſel 20 Auguſt Dem Vernehmen nach hat
Ober präſident Hengſtenberg der ſich gegen
wärtig im Urlaub befindet ſeine Entlaſſung aus dem
Staatsdienſt eingereicht Als Nachfolger kommt der
bisherige Kultusminiſter von Trott zu Solz in
Frage der früher Regierungspräſident in Kaſſel war

Berl Tagebl
Eiſenbahnunglück in veſterreich

Wien 20 Auguſt Heute nacht gegen 42 Uhr er
eignete ſich auf Bahnhof Rekawinkl ein Eiſenbahn
zuſammenſtoß Bisher wurden 3 Tote
20 Schwer und 40 Leichtverwundete gemeldet Darunter
befinden ſich zahlreiche Bahnangeſtellte Ein Hilfszug
mit Aerzten iſt unverzüglich abgegangen Die Toten
und Verwundeten ſind meiſt Männer Lok Anz

Vom Sturm zerftörte Fiſcherflotte
Baſel 20 Auguſt Die Baſeler Nationalzeitung

meldet aus Chriſtianiga Die Fiſcherflotte Nor
wegens iſt von einem großen Unglück betroffen wor
den Jm nördlichen Eismeer wurden zahlreiche
Fiſchereidampfer von einem unerhörten Sturm zer
ſchlagen und durch Eisblöcke blockiert Etwa 10 nor
wegiſche Dampfer mit 100 Mann Beſatzung gelten als
verloren Eine große Hilfsexpedition wurde aus
gerüſtet um die in Frage kommenden Gegenden im
nördlichen Eismeer und bei Grönland abzuſuchen und
eventuelle Ueberlebende zu retten B Z3
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Ne Vürgerrevolution von Czernowit
Von unſerem zur Oſtarmee entſandten

Krieg js berichterſtatter erhalten wir folgen
den Bericht

Czernowitz 5 Auguſt
Proſeſſoren Prieſter Rechtsg r e und Handwe ter die in einer von den dinffen beſetzten Stadt ins

Rathaus dringen und den ruſſenfreundlichen und vonder Ruſſen hegünſtigten Bürgermeiſter und feinen
Stodtrat zwingen abzudanken das erinnert trotz ſeiner

lichen Bedeutung an Dinge die der Geſchichte an
get hören Zu dieſem Schritt hat unzweifelhaft Mut ge
hört Unt dieſen Mut S birien drohte im Hinter
grund konnte nur eine Entwicklung der Dinge
bringen die zur Verzweiflung führen mußte

Es iſt nicht unintereſſant einmal einen Blick in die
Gemeindeverwaltung einer von den Ruſſen beſehten
Stadt zu tun Czernowitz macht rein äußerlich den
Eindruck einer deutſchen Stadt man verſteht überall
Deutſch und mancher Rumäne oder Ukr ainer ſpricht
Deutſch beſſer als ſeine Mutterſprache Freilich die

der einzelnen Nationalitäten
Deutſche Ukrainer Ruthenen Polen RumänenJuden Tſchechen gaben ſchon im Frieden auch hier

mancherlei Reibungspunkte und die L Leidenſchaften des

verſchiedenen Jntereſſen

Krieges hin u ſt wenigſtens kaum gemindert
Die dritte Beſetz der Stadt durch die Ruſſen ſchufguten Nährboden fü den Fanatismus einzelner und bald
kam Czernotwitz in die Gew alt der Ruſſophilen Die
Zarenzeit war die fürchterlichſte für die kaiſertreuen
Bürger De r Polizeiknüppel regierte und den Hetzerniel es wicht ſchwer die korrupte Polizei gegen Leute

u intereſſieren die zur Gegenpartei gehörten Einer
größ ten Hetzer war ein Prieſter Dr German Er

war ein Freund des Generalgouverneurs Trepow
erfreute ſich deſſen undeſchri änkter Protektion und beutete

für ſich und ſeine Genoſſen weidlichſt aus Sein
Wille war Beſehl für C zernowitz Trepow will es
das war ſeine Peitſche m der alles den Rückenkrüs mmte vielleicht mit Ausnahme des Bürgermeiſters
Den wollte er zwingen das Zarenbild im Rathaus auf

zwuhängen Er weigerte ſich und ward nun als um
geeignet zum Bürgermeiſter abgeſetzt Dr Germans
vechte Hand war der Adavofaturskongz ipie mnt Gerows
ki ein fangatiſcher Ruſſenfreund der vor dem Kriegwegen Hochverrats angefbagt war Er war der Grund

alles Uebels das über die Stadt kam Seine Freunde
er mit der größten Freigiebigkeit aus den

Taſchen anderer verſchenkte Aemter und Würden undſeble durch daß der Tſche che W tik Bürgermeiſter

wurde Sein Häuflein Getreuer zeh wacker vom Vermögen der Stadt man erhöhte die 6 ſhälter ins Fabel

ieiſter einen
n ſten

hafte und Wittik ſetzte ſich als Bürgerm
omatsgehalt von 1000 Rubel aus Am

aber wirtſchaftete man mit dem Gut der Geſchäftsleutedie vor der Jnvaſion geflohen oder nach birien
verbannt worden waren Man fand für die eigeneBereicherung ein prächtiges Mäntelchen Cerowski
agitierte unter dem Schlagworte Billige Waren für
die Bevölkerung für eine Requirierung der Waren
beſtände der Abweſenden Die Warenlager wurdenveräußert Aber in der Hauptſache nur an ruſſiſche
Beamte und Offiziere und Ruſſophile Was nicht nachder Pfeife Gerowskis tanzte bekam nichts Dem
früheren Bürgermeiſter gab man nicht einmal Stoff
für einen Anzug Ganz nach ruſſiſchem Muſter ver
ſchwanden rieſige Vorräte völlig ſpurlos So gingen
auf dem Transport von der Poſtſparkaſſe bis zum
Rathaus 28 ſind 300 Schritte 37000 Paar
Schuhe verloren Eine fürchterliche Mißwirtſchaft
herrſchte in der Stadt Jeder der zu dem Kreiſe
Gerowskis gehörte arbeitete in ſeine Taſche Der
Marktkommiſſar z B ging auß
jede Preistreiberei ror entſchied ſich ſtets diefürSe und ließ die el Tauſende von Straf
geldern in ſeine Taſch ließen Warenbeſtändeim Werte von 9 Millionen Kronen gingen verloren

Die Erbitterung gegen dieſe Mißwirtſchaft ſtieg da
fatrn ſich unter rn eines Profeſſors die hervor
agendſten Bürger der Stadt zuſammen und beſchloſſenem Beiſpiel Rußt ands zu folgen und auch R ehölution

machen Eine Abordnung drang in das Zimmer
des Bürgermeiſters ein Sie danken ab DerTſcheche wurde bleich und ſuchte nach Aus flüchten

Wir verlaſſen das Rathaus nicht eher als bis Sie
abgedankt haben Schließlich glaubte Wittik noch
Hilfe beim ruſſiſch Gouverneur finden zu können
Der ließ ſich die Aufrührer kommen Wiſſen Sie
nicht daß das was Sie taten ungeſetzlich iſt

on iſt auch nicht geſetzlich Der
Miß

rkannte
und

Die ruſſiſche Revolutio
Eouverneur ſoh ſchließlich ein daß eine
wirtſchaft der Gruppe um Wittik vorliege
den neuen von den aufrühreriſ chen Profeſſoren
Geiſtliche n vorgeſchlagenen Stadtrat an Die An

e g tis gaben ihr Spiel nicht verloren auch
nicht als Bruſſilow den neuen Stadtrat beſtätigte ſieholten n in e etersburg weilenden Gerowski zurück
Der ging ſelbſt zu Bruſſiſcap und brachte ihm die

eines neuen ihm ergebenen Stadtrats Bruſſilrawaber blieb bei ſeinem erſten Entſchluß Aber Gerowski

ſetzte unter allerlei n in Czernowitzelbſt die Verhaftung de ufrühreriſchen Stadtratsdurch Die meiſten freili ch waren gewarnt und hielten

ſich verborgen Unterdeſſen waren die Ereigniſſe den

arg
und

100 Jahre deutſche Schnellpreſie
Hol lzhandpreſſe die einfach ſteGut r hatte die

Druckmaſchine einc geführt Drei jeinhalb Jahrhundertehatte man ſt dieſer urtüml lichen Preſſe gedruckt als

eine denkwürdige Erfindung ganz neue Wege für di
Druckfachkunſt erſchloß Der in Eisleben am 17 April
1774 geborene Buchdrucker Friedrich König er 1
fand vor nunmehr etwa 100 Jahren die Schne
pre eGhutenbergs Druckmaſchine es gibt eine Ab
bildung aus dem Jahre 1500 iſt leicht geſchildert Es
war eine heute ſogenannte Tie gel ldruckpreſſe Auf der
wagerechten Platte eines Tiſches wurde der Satz dieLettern volkstümlich meiſt Thyen genannt angeordnet

mit Schwärze beſtrichen und das dar übergebreitete Papier
durch eine herabgelaſſene Platte den Tiegel nieder
gedrückt Dieſe Preſſe war aus Holz gefertigt und
wurde mit der Hand bedient Um 1795 baute man die
erſte eiſerne Handpreſſe nach demſelben Muſte r Aufſolcher eiſernen D rukmaſchine arbeitete
König der mehrere Jahre bei Bre itkopf in Leipzig tätig
war als er auf den Gedanken ka m dieſe Maſchinerie zu
verbeſſern Zunächſt erſann er ein Triebwerk einen

arren der auf mechaniſchem Wege die Farbe auf den
b trug Dieſe Neuerung ſtellte nur den erſten Schritt

auf einem überraſchenden Entwickl n ge der Druck
ma chine dar König ſiedelte nach Suhl ſpäter nach
Meiningen über und erſann hier in aller Stille den
Plan f ür die erſte maſchinell arbeitende Schnellpr ſſe
Das Neue ſeiner Erfi ndung beſtand darin daß er den
e b enen Schriftſatz unter einer jedesmal mit neuem
Druckpapier belegten hin und herichicben ließ
wobei die Walze nicht kreiſende ſondern nur Schaukel
bewegungen ausführte

Bergebens ſuchte nun König für ſeine neuen Gedanken
Am merkſamkeit Mit ſeinen Zeichnungen in der Taſche
wanderte er nach München nach Wien und Petersburg
er fand nur wenige gläubige Gemüter und ni irgend
offene Taſchen
Jntereſſe doch auch kein Geld für den deutſchen Er
finder übrig Bis 1806 ein unternehmender Londoner
Buchhändler Th Bensley ſein Geld an Königs Er
findung ſetzte

D

Walze

rordentlich ſcharf gegen

Liſte

n

auch Friedrich

n

J s ſchen Hoflebens in den 80er und 9erDer ruſſiſche Kaiſer hatte zwar einiges
Berlins ſondern ſo

kaiſertreuen Czernowitzern zu Hilfe gekommen Der
Gouverneur Legien war abgeſetzt worden und an ſeine
Stelle kam ein Ukrainer der ſehr gerecht vorging
Gerowskis Mühen gegen ſeine Feinde waren umſonſtund die von dieſen gegen thn vorgebrachten Be
ſchuldigungen führten kurz vor dem deutſchen Einmarſch zur Ve rhaftung des Hetzers Und er derfanatiſche 9 uſſerfre und wurde von den Ruſſen ge
eſfett nach Kiew gebracht

Emil Herold Kriegsber ichterſtatter

Ein Ehrenblatt Frankreichs
Die Nordd Allg Ztg ſchreibtEin im Juli 1916 bei VFurt an der Somme gefangen

enommener und kürzlich in der Schweiz interniekter
eutſcher Offizier ſchildert aufs neue die men

ſchenunwürdige und erniedrigende Behandlung die
deutſche Gefangene in franzöſiſcher Hand täglich erdulden
müſſen Auch er hat am eigenen Leibe all die oft ge
ſchilderten Mißhandlungen Spott und Hohn über ſich
ergehen laſſen müſſen Jn einem der berüchtigten
Drahtkäfige eingeſchloſſen ſaß der Berichterſtattew am
Boden damit beſchäftigt ſeinen verwundeten e r
verbinden als ein franzöſiſcher Oberſtleutnant auf i
zutrat und anbrüllte Levez vous boche Auf
ſtehen Boche Auf den Hinweis daß ihm ſeine Ver
wundnung das Stehen unmöglich mache gab der fran
zöſiſche Oberſtleutnant zur Antwort Tant mieux

Um ſo beſſer rief einen Poſten herbei und zwang den
t Offizier eine Stunde lang unter Aufſicht

Poſtens trotz ungehenrer Schmerzen in der Sonneſtehen Sogar den 20 Kilometer langen Marſch nach
der Sammelſtelle mußte der Offizier trotz fürchter
lichſter Qualen auf Befehl dieſes entmenſchten Peinigers
zu Fuß zurücklegen Von dem Pferch in dem die Ge
fangenen dort untergebracht wurden riſſen die franzöſiſchen Soldaten die Umzäunung nieder und drangen mit

Knüppeln und Seitengewehren auf die Wehrloſen ein
um ſie zu lynchen Nur durch das Eingre iſen menſchlicher denkender Offiziere blieben ſie vor dem Aenßer

ſten bewahrt
Der weitere Leidensweg führte den

in das Lager von Toulouſe wo damals
Offizier dann
noch der in

zwiſchen abgeſetzte Kapitän Ganier als unbeſchränkter
Herrſcher ſich darin gefiel den deutſchen Off
Aufenthalt ſo unangenehm wie möglich zu machen

Nach kurzem Aufenthalt in Fougéères wohin der jetzt
IJnterni erte ſür kurze Zeit verlegt wurde und wo er
eine neue Leidenszeit über ſich ergehen laſſen mußte

ſo daß er völlig abma gerte wurde der vollſtändige Ent
kräftete in das Lager Sholet übergeführt Auch dort
jab es in jeder Hinſicht unzureichendes und kaum genießbares Eſſen J Lagerkommandant ſchien voll

ſtändig unbeaufſichtigt nur der Befriedigung ſeines
Haßgefühls gegen alles Deutſche zu leben DieſerEdelman in entblödete ſich nicht verwundete Menſchen
im Winter in eine ungeheizte Arreſtzelle zu ſtecken Die
von ihm erlaſſene Beſtimmung daß jedes an ihn gerich
tete Schreiben Beſchwerde Bitte oder Geſuch gleich
iel welcher art als Brief angerechnet werde zeigtdaß ſich der Lagerkommandant pon Cholet einfach über

di Abmach ungen ſeiner Regierung falt lächelnd hinweg

ſetzte Die Verlegung des Lagers Cholet nach La Cour
tine am 15 Mai 1917 bedeutete für die Gefangenen
ebenfalls keine Verbeſſerung ihrer Lage Jm Gegen
teil dieſes Lager das aus notdürftig eingerichteten Ka

n beſtand war viel zu ſtark belegt Ohne den ge
ngſten Raum für B gungsfreiheit waren die Offi
er gezwungen ſich faſt durchweg in den Kaſernen

ſtuben aufzuhalten Die Beköſtigung war noch ſpär
cher und mangeſlhaft r als in Cholet und ſelbſt dasn von Tee und Kaffee war verboten Die Bitte

Offizieren den

geſchlagen um hierdurch die Offiziere zu zwingen ſich
den Morgenkaffee in der Kantine zu kaufen wo fürdie Taſſe nebſt einem Stückchen Brot fünfzig Centimes

verlangt wurden Die nötigen Schritte zur Verbeſſerung 77

der Lage der Gefangenen in La Courtine ſind ſeiner Jzeit unternommen worden

ie dem jetzt Jnternierten widerfahrenen Be Jſchimpfungen und Beleidigun igen können leider nicht W
mehr ungeſchehen gemacht werden aber zur Aufklärung
es deutſchen Volkes und der Neutralen und zur Ehrere nkreichs iſt es nötig daß ſolche Tatſachen der

Oeffentlichkeit nicht vorenthalten bleiben

Kriegsallerlei
Griechenland nach Konſtantins Abdankung

Der Mailänder e ſſaggerg läßt ſich durch ſeinen
Berichterſtatter E Lelli aus Athen berichtenSeit e eios die Regierung angetreten hat
hat der kleine König ſchon manche bittere Pille
chlucken müſſen So behielt er das Dekret betreffend

berufung der Geſandten bei den Mittelmächten
24 Stunden i in ſeinem Kabinett worauf Venizelos dieſofortige Üntergeichnung ſorderte Dies Dekret be

deutet Kriegserklärung an Deutſ chland Herr Präſident Gerade c alb tomme ich es zu S
Euer Exzellenz iſt nicht unbekannt daß die Verfaſſung

mir das Recht Krieg Zu erklären und Frieden zu
ſchließen vorbehält Die Verfaſſung wird geändert
werden Jnzwiſchen bitte ich um Unterzeichnung

77
Der König unterzeichnete darauf ſchweigend h cDas Volk hat die ſriegeriſchen Geſten Venizelos
ghne Siderſpruch hingenoinmen Aber erfolgreiche Dberleutnant Freiher Paul v Pechmann der den

ſt

Kra t M 3 9 9 22ver g n W Mnterdrncten e gwegs artillerie Regiment hervorgegangen und iſt ſeit Beginn
dies jag wegs des Krieges als Artilleri eflieger an der Front täligies ſe ſeiner
Entſchloſſenheit der neuen Regierung geſtützt auf die

Orden Pour le mörite erhielt aus einem Fuß

Nachdem er bereits für ſeine vorzüglichen Leiſtungen
beim Einſchießen der Artillerie mehrere andere Aus
zeichnungen erhalten hatte iſt ihm durch Verleihung des

b mit der Entfernung des Föng und
Klique beſeitigt iſt Eine allgemeine Mobilmachung

keine Weh guigigig mit Freude aufgenommen

werden o Stüber vorerſt i r r Wenn höchſten Kriegs re eine n W n un e
er 00

heilen Jm Ket eloponnes ſind zum Beiſpiel die Wogen Leworden Irziherr v Tochmenn kann auf etwa 4

C Fr C 4noch keineswegs geglättet Die Folgen der Blockade erfolgreiche Feldflüge zurückblicken Er a der erſte
ſpürt die arme Bevölkerung immer noch Jn der Flnazengberbach er der für perſönliche Leiſtungen den
Staatskaſſe hat Venizelos 300 000 Drachmen und viele Tour le mérite erhielt
Millionen Schulden vorgefunden Sein Haus iſt in
den Revolutionstagen des Dezember 1916 völlig zer immer mehr Wir kennen ſagt Cri de Paris me r

als einen Hausbeſitzer der abends heimlich die Müllſtört worden Wer von ſofortiger Mobilmachunſpricht hat er zu einen Freund Keäußert iſt an käſten der Mieter nach Eßbarem durchſucht Beze v
der Fall einer Hausbeſitzerin die in

ihrer äußerſten Not den Verſuch wagte eine Anle the
aufzunehmen Jhr Notar an den ſie ſich wandte waguch in der glücklichen Lage ihr einige Tage ſpäter die
frohe Mitteilung zu machen Jch habe eine gute Seele

dem Mond zu Hauſe Jch bin zufrieden wenn ich auf nend iſt beſonders
Grund der V orarbeiten in Saloniki in einem Monat
die unausgebildeten Jahrgänge 1916 und 1917 einberufen
kann Wer von 300000 Soldaten die alsbald an die
Front gehen ſollen fabelt erweiſt Griechenland einen
ſchlechten Dienſt Demnach iſt die moraliſche Unter ar We u ten ne und uſtützung des Verbandes das wertvollſte ferner die Ueber ſich bereit findet Jhnen wen n c ch
baſſung der Eiſenbahnlinie Brallo Jihea für den Nach die glückliche Hausbeſitzerin de r r iſchub zur Front Alles in allem iſt das wichtigſte daß unterſchrieh erfuhr ſie zu ihrem Staunen daß die mit

re ſeidige Seele in dem Körper eines ihrer Mieter wohntemit Griechenland der erſte Balkanſtagat völlig dem deutſchen Einfluß entzogen iſt Jetzt gilt es frühere Mei der ihr ſtets die Miete ſchuldig geblieben war

tungsverſchiedenheiten der Verbandsmächte über die Ein prächtiger Landvwirt
un e e Irrüic zuſtellen und die ene Entwich Daß es zu dieſer Zeit des Kriegswuchers recht

N mer Nee 03 einnmitiung wer es ein iten zu fördern wackere Landwirte gibt zrigre ſich dieſer Tage Ein
Die Pariſer Renten Bettler Landmann aus dem Münſterlande hatte ſehr ſchöne

Ein tragiſches Seitenſtück zu den neuen Nobobs die Stangenbohnen gezogen Das fand wohl auch ein mit
mit ihren Em porks mmlinags Entgleiſmnen den dumo Geld reich geſegneter Hexr der ohne werres r Mk

ommlings Entgbe un aer d lriſtiſchen Blättern ſo ausgiebigen Stoff zur Satire für das Pfund bot Unſer Bauer ging den Handel ein
und ſtrich ſchmunzelnd den Erlös für 100 Pfund mit
120 Mark ein Tags darauf kam ein Arbeitsmann zu

unſerem Bauern um die ſeit langem von dieſem ge
kauften Stangenbohnen abzuholen Auf die ſchüchterne
Frage wieviel Geld er geben müſſe meinte der Bauer

geben bilden in Frankre ich die neuen Armen die der
Krieg geſchaffen hat und die im klaſſiſchen Lande der
Reniner zum größten Teil aus dieſen Kreiſen ſtammen
Die Zahl der kleinen Eigentümer die im Verlaufe desvon der er Kantine heiß iße es Weſer zu bekommen wurde ab Weltkrieges an den Betitelſtab gekommen ſind wächſt Nichts Ach dachte der Mann du haſt ſicher nicht

J richtig verſtanden und fragte nochmals was er bez zahlen müſſe Ja ſagte der Bauer da war ein4 reicher Herr bei mir der hat für Euch mitbezahlt näm
c s e lich für 100 Pfund 120 Mark Jhr braucht mir darumS die Bohnen nicht zu vergüten ſie ſind bezahlt WennS der Reiche mir dieſen unverſchämt hohen Preis bietetnehme ich s an und will darum von Euch einem armen

Schlucker nichts Darauf zog der andere mit frohem
Danke und mit einem herzlichen Vergelt s Gott von
dannen

Kriegshumor
Ein Philoſoph Es war kein angenehmer Tag fürSimons Vater wenn ſein Junge mit einem Segguts

nach Hauſe kam Aber Simon ſelbſt war ein Philoſoph
Es war der Tag vor den Ferien und Simon brachte
wieder ein Zeugnis mit Junge Junge ſagte Vaterwie kommt es nur daß du ſo tief unten in der Klaſſeſitzeſt Wie es kommt weiß ich auch nicht Vater
antwortete der Bengel aber mache dir darum keine
Gedanken Ob ich nun oben oder unten ſitze der Unter
richt iſt für alle genau der gleiche
Die ſchöne Erinnerung Warum arbeiten Sie

e e nicht 2 Der Arzt hat mir jede Anſtrengung vere boten Wann war das Na ſo ngeſahr vore zwanzjig g Jahren UlkAha Gaſt Was dem Huber nur ſiſt Hat immer
ſo i w er und heute ſchi ſſenl irt ver2 x traulich Wegen Einberufung geſchloſſenS r r Meggendorfer Blätterin einem deutſchen Maſchinentechniker A F Baue r zielte einen ſo ungeheuren und allſeitigen Erfolg daß Hülſen Fräulein Hauk muß noch Kathleen Mavour

aus Stuttgart einen hochbegabten Mitarbeiter am die Sängerin ſofort einen mehrjährigen Vertrag ünter neen ſingen Jhre Majeſtät hat es befohlen Was
Werke fand Am 3 Dezember 181 t wurden zum erſten zeichnen mußte der ihr die höchſten Bezüge gewährte ſollte ich tun Die Klavierſzene war längſt vorüber
mal die Times auf zwei König Bauerſchen Schnell krotzdem neben ihr an der Berliner Hofbühne Herühmt und ich konnte doch mitten in die Vorſtellung hinein
preſſen gedruckt Drei Jahre daran ſiedelten die Er heiten wie Albert Niemann Salomon die Malinger nicht ein ſentimentales Lied eines fremden r öniſtee
inder nach ihrer Heimat über und im Auguſt 1817 er und Fräulein Groſſi die ſpätere Lilli Lehmann tätig ſingen Doch Salomon gleichzeitig Spielleiter fanöfſneten ſie in O berzell bei Würzburg die erſte deutſche waren Das Gaſtſpiel hatte Prinz Georg von Preußen einen Ausweg Am S Schluß der Oper improwiſierte r

Maſchinenfabrik für Schnelldruckpreſſen Ein raſcher vermittelt der die Sängerin eines Sommers über zur Ueberraſchung des Publikums eine neue SzeneSiegeslauf durch die Lande war der denkwürdigen Er raſchte als ſie in einem Kirchlein in der Nähe von Nachdem ich mit Graf Almaviva glücklich verheiratet
findung anfänglich keineswegs beſchieden Buchdrucker Rigi Kaltbad in der Schweiz ihre Skalen und Triller war ſagte Bartolo plötzlich Weißt du liebes Rogeſellen und Gehilfen befürchteten die Schnellpreſſe übte Der Berliner Hof brachte der Sängerin außer ſinchen dafür daß ich ſo gutmüttig nachgege ben habe
werde ihrer Hände Arbeit überflüſſig und ſie ſelbſt brot ordentliches Jntereſſe entgegen der alte Tag Wilhelm mußt du mir jetzt noch ein Lied ſingen z B Kathleen
los machen und rotteten ſich vielfach zuſammen um die und die l Auguſta bezeugten ihr häufig beſonde Mavourneen Hier bringt mal das Klavier vor
neu aufgeſtellten Maſchi nen zu zerſtören König erlebte res Wohlwollen wobei es zu mancherlei ergötzlichen wärts Ein paar Choriſten ſchoben den Kaſten herden endgültigen Sieg ſeines bahnbrechenden Gedankens n m Als der Kaiſer Minnie Hauk zum hei und ich konnte nun den Befehl der Kaiſerin
nicht mehr er ſtarb 1833 erſten Male als Regimentstochter geſehen hatte war füllen Zahlloſe Male trat Fräulein Hauk in derDer Zeitungsmann gedenkt ſeiner und ſeiner Erfin er von ihrer künſtleriſchen Leiſtung begeiſtert doch Hofkonzerten im Kaiſerpalgis unter den Linden an
dung voll Dank Denn die Kreisbewegungsdruck meinte er daß ſie etwas beſſer trommeln lernen müſſe wobei die Leitung des muſikaliſchen Teiles des Pro
maſchine die ſo zenannte Rotationspreſſe auf der Eines Morgens erſchien denn auch auf ſeinen Befehl gramms von der Kaiſerin perſönlich vorgenommenheute faſt ſä mit che Zeitungen der Welt gedruckt werden bei der Künſtlerin im Tiergartenhotel ein mit militäri wurde Fürſt Bismarck wurde in dieſen Konzerten nie

iſt nichts als ein Auban oder eine veränderte praktiſche ſchem Gruß auftretender Bataillonstambour um ihr mals geſehen dagegen häufig Graf Moltke Auch ge
Anwendung der Königſchen Schnellpreſſe der oben er auf höchſten Befehl Trommelſtunden zu erteilen Zuerſt legentlich eines ſolchen Konzertes kam es wie die
wähnte A F Bauer konſtruierte ſie nach Könjgs Tode wurde das Trommeln auf einem Laib Kommißbrot ge z berichtet zu einem ergötzlichen ZwiſchenfaſlOhne die ch ynellpreſſe wäre die Rotation maſchine nicht übt dann auf einer wirklichen Militärtrommel die der Gelegentlich eines auswärtigen Königsbeſuches hatte
erdacht worden Ohne die Rotationsmaſchine wiederum Kaiſer ſpäter der Künſtlerin mit einer Silberplatte Kaiſerin Auguſta den Walzer aus h Operwäre das nenzeitlic e Zeitkungsweſen nicht denkbar wäre überreichen ließ auf der zu leſen war Auf Befehl Mireille auf das Programm geſetzt Jch fühlte mich

ne nicht das geworden was es heute iſt Dennwf den Fortſchritten die König und Bauer in das
Druckverfahren brachten beruht in erſter Linie die
Vorausſetzung für den Aufſchwung der Tageszeitung

Krinnerungen einer Berliner Opernſüngerin

K Jn den Erinnerungen aus ihrer BerlinerOperngat die die Kammerſängerin Minnie Hauk
in der bei der Deutſchen Verlags Anſtalt in Stuttgart
erſcheinenden Deutſchen Revue veröffentlicht finden
ſich einige ſehr intereſſante Schilderungen des muſikali

Jahren Minnie
heute den Muſikfreunden nicht nur

ziemlich aller Weltſtädte in beſter
trat zum erſten Male noch nicht
November 1874 im Berliner König

Hauk die auch

iſt
im

Erinnerung
21 Jahre altDas Glück wollte daß König gleichzeitig lichen Opernhaus als Gaſt auf und ihre Mignon er

Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs der General nicht ganz wolhl und ſo ließ ich die Kaiſerin durchintendant der Koniglichen Schauſpiele an Fräulein Taubert bitten ſtatt des ſchwierigen Mireillewalzers

Minnie Hauk Die Kaiſerin Auguſta wohnte eine irgend eine ande e ihrer Lieblingsnummern u wählen
zeitlang faſt allen Vorſtellungen bei 45 denen die Taubert kam zurück mit der eigenen Bonbonniere derKünſtlerin auftrat ihre Lieblingsoper war Der Bar Kaiſerin Jhre Majeſtät empfehle mir einige von

bier von Sevilla Auf ihren Wunſch e erzählt die ihren Halsbonbons zu nehmen ſie würden mir gewiß
Sängerin mußte ich im zweiten Akt beſtimmte Ein helfen Jch möge nur den Mireillewalßzer verſuchen
lagen und als Zugabe noch die irländiſche Ballade Nun litt ich aber gar nicht an Halsſchmerzen ſondernKathleen Mavourneen ſingen zu der ich mich ſelbſt an Kopfſchmerzen brauchte alſo keine Hal Zbonbons
am Klavier begleitete Jch hatte dies ſchon ſo oft ge aber da die Kaiſerin oder war es ihr königlicher
tan daß ich glaubte nunmehr andere Lieder ſingen zu j Gaſt durchaus den Walzer zu hören wünſcht
ſollen und ich wählte ſtatt der Ballade ein amerikani mußte ich ſchließlich ſingen Kaum war ich damit
ſches Negerlied Die Vorſtellung nahm hierauf ihren e ſo gget ſie freundlich lächelnd auf mich zu und

a J wußte wohl meine Bonbons würdennen alen Sie haben ganz entzückend geſungen
J werde Jhnen noch mehr Bonbons ſenden Mei n

Fortgang doch ich bemerkte in der kaiſerlichen Loge ſa
einige Bewegung der Generalintendant erſchien dort
anſcheinend auf höchſten Befehl um von der Kaiſerin
eine Weiſung zu erhalten Während des Regzitatives
mit Don Bartolo den Salomon darſtellte hörten wirhinter den Kuliſſen die heißere Stimme des Herrn von

Bonbonniere können Sie zur Erinnerung behalten
Jn der Tat erhielt ich am nächſten Morgen noch ein
ganzes Paket Halsbonbons für meine Kopfſchmerzen
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